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Welpenvermittlung 
Finden Sie passende Käufer

für Ihre Welpen.

Kostenloses E-Paper
Jeden Monat die aktuelle 

Ausgabe von „Unser Rassehund“.

Exklusive Angebote 
Rabatte & Aktionen

exklusiv für Mitglieder

Anmelden und 
Vorteile sichern!

 ✔ Exklusive Angebote

 ✔ Hochwertige Urkunde 

 ✔ Rabatt auf Meldegebühren

JETZT ANMELDEN
www.vdh.de/zuechterclub
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Er stammt aus Frankreich und gehört zu den ältesten 
Wasserhundrassen: der Barbet. Während sich der bär-
tige Franzose mit dem lockigen Fell in seiner Heimat 
durchaus wieder einer gewissen Beliebtheit erfreut, ist 
er in Deutschland eher selten anzutreffen. Dabei über-
zeugt der freundliche Vierbeiner mit zahlreichen Quali-
täten und seinem auffälligen Look.

Von Gabriele Metz

KALTES WASSER? KEIN PROBLEM!

Barbet



RASSEPORTRÄT

Vielseitigkeit und ein verspieltes Wesen gehö-
ren zu den Charaktereigenschaften des 
Barbets, den man in England aufgrund sei-

ner Leidenschaft für die Jagd in morastigem Was-
ser einst auch Mud Dog (Schlamm-Hund) nannte. 
Wobei nicht nur jagdliche Fähigkeiten zu den Eigen-
schaften des facettenreichen Franzosen zählen. 
Schließlich gehört er — wie der Portugiesische und 
der Spanische Wasserhund — zur Familie der Was-
serhunde. Ähnlichkeiten zwischen diesen Rassen 
sind nicht zu übersehen. Früher lebte der Barbet 
auch auf französischen Bauernhöfen, wo er zugleich 
als Wach- und Jagdhund, insbesondere für Wasser-
geflügel, Einsatz fand.

8

Auf Reisen ist der Barbet ein angenehmer Begleiter.

Früher lebte der Barbet auch auf 
französischen Bauernhöfen, wo er 
zugleich als Wach- und Jagdhund, 
insbesondere für Wassergeflügel, 
Einsatz fand.

KURZ UND KNAPP

Barbet 
(Französischer Wasserhund) 

Ursprung Frankreich

FCI Gruppe 8 Apportier-, Stöber- und Wasser-
hunde (FCI-Standard Nr. 105)

Verwendung Wasserhund für die Jagd auf 
Wasservögel

Größe Rüden > 58 bis 65 cm 
Hündinnen 53 bis 61 cm
(jeweils mit einem cm Toleranz)

Farben einfarbig Schwarz, Grau, Braun, 
Lohfarben (Falb), Sandfarben, 
Weiß oder mehr oder weniger 
gescheckt; alle Schattierungen 
von Lohfarben und Sandfarben 
sind erlaubt.
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Für ein erfülltes Leben 
mit deinem Tier.
Einzigartige Produkte speziell für Züchter
Neben einer Krankenversicherung bieten wir für Hunde  
eine Lebensversicherung, eine Hundehalterhaftpflicht­
versiche rung sowie eine Gebrauchswertversicherung an. 

Für dich als Züchter haben wir zudem speziell auf deinen 
Bedarf zugeschnittene Versicherungslösungen, die derzeit 
einzigartig am deutschen Markt sind – altersunabhängig  
und ohne GOT­Limitierung.

Agria Zucht Krankenzusatzversicherung
• Sichert die Kosten der tierärztlichen Versorgung  

für Welpen (von der Geburt bis zur Abgabe – maximal 
jedoch bis zum Erreichen des vierten Lebensmonats) 
sowie die Haftung für verdeckte Mängel ab. 

Agria Zucht Lebenszusatzversicherung
• Leistet im Versicherungsfall bereits dann, wenn der 

Zuchthund aus gesundheitlichen Gründen seine 
Zuchttauglichkeit verliert. 

• Das Besondere: Durch Auszeichnungen, die der Hund 
im Laufe seines Lebens erwirbt, kann die Versiche­
rungssumme erhöht werden.

Deine Mitgliedsvorteile
• Kostenlose Welpenlebensversicherung für deine Würfe: 

Die Versicherung erstattet 300 € pro Welpe, wenn dein 
Welpe nach der fünften Lebenswoche infolge  
einer Krankheit oder Verletzung das Leben verliert. 

• Prämienrabatt für VDH­Mitglieder in Höhe von 10 % für 
alle individuellen Agria Tierversicherungen. 

Weitere Infos erhältst du unter www.agriatierversicherung.de.

Top­Partner des

Vorteile
für

Züchter!
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RASSEPORTRÄT

Seit 2018 erfolgen zusätzlich Gentests zwecks Erkennung 
der Progressiven Retinaatrophie (PRA) und der Fellfarbe 
Dilution, einer Mutation, die zu verdünnter oder aufge-
hellter Grundfarbe führen kann.

ANLAGENPRÜFUNG
In Deutschland ist der Verein für Französische Vor-
stehhunde e.V. (VBBFL) für die Rasse verantwortlich. 
Das Bestehen von mindestens der vereinsinternen 
Prüfungen im Frühjahr und Herbst (VFZP und VHZP) 
ist Voraussetzung für die Zuchtzulassung des Bar-
bet, was in Europa lange ein Alleinstellungsmerkmal 
war. Zu den Prüfungsfächern gehören: das Vorste-
hen, die Suche, die Wasserpassion, die Nasenarbeit, 
die Schussfestigkeit im Feld und im Wasser sowie 
das Bringen aus dem Wasser. Inzwischen wird auch 
in Österreich eine Arbeitsprüfung verlangt, was dem 
Ziel dient, die Rasse als ursprünglichen Gebrauchs-
hund zu erhalten.

GENTESTS
Die Gesundheit und Leistungsfähigkeit der Rasse 
stehen im Fokus, wenn es um die Zucht des Barbets 
geht. Deshalb sind unter anderem die Untersuchung 
auf Hüftgelenksdysplasie (HD) und Form- und 
Haarwerte auf der Zuchtschau des VBBFL Voraus
setzungen für eine Zuchtzulassung. Seit 2018 erfol-
gen zusätzlich Gentests zwecks Erkennung der 
Progressiven Retinaatrophie (PRA) und der Fell-
farbe Dilution, einer Mutation, die zu verdünnter 
oder aufgehellter Grundfarbe führen kann.
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Gesundheit und Leistungsfähigkeit stehen bei der Zucht im Fokus.
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VDH-Welpenstatistik
 
Im Jahr 2024 fielen innerhalb des VDH 46 Barbet-
Welpen. Im Jahr davor waren es 79. 2022 erblick-
ten 74 Barbets-Welpen das Licht der Welt. 

Legendärer Moustache

Ein berühmter Vertreter der Rasse Barbet hieß „Moustache“ (frz.: 
Schnurrbart) und überquerte im Jahr 1800 mit der Armee des 
ersten Konsuls Napoléon Bonaparte den Großen Sankt Bernhard-
Pass in den Alpen. Offensichtlich erfüllte der Jagdhund mit Bra-
vour seine Aufgaben als Militärhund. 

Dem Helden der französischen Armee sind zahlreiche Bücher 
gewidmet. Darin wird unter anderem berichtet, dass der Barbet 
1799 herrenlos durch die Straßen der Stadt Caen irrte und dort 
von den Grenadieren der kaiserlichen Armee adoptiert wurde. 
Die Soldaten entdeckten schnell die außerordentlichen Fähigkei-
ten des Wasserhundes — beispielsweise seine enorme Nasenleis-

tung. Sie ließen ihn an der Mütze eines Soldaten schnuppern und 
schickten ihn eine Stunde später auf die Suche nach dieser Per-
son. Moustache fand sie jedes Mal zuverlässig. Die Soldaten bil-
deten ihn zum Militärhund aus, der sich bei zahlreichen Einsätzen 
mutig behauptete, bis der Barbet am Bein verletzt und amputiert 
wurde. Der vierbeinige Held wurde Kaiser Napoléon Bonaparte 
präsentiert, offiziell geehrt und zog trotz seines Handicaps wei-
ter mit den Soldaten an die Front. 1811 wird der Hunde-Veteran 
im Alter von zwölf Jahren von der Kugel eines spanischen Sol-
daten getroffen und verstirbt. Er wird später in allen Ehren auf 
dem Schlachtfeld begraben. Auf seinem Gedenkstein stehen die 
Worte: „Hier ruht der mutige Moustache.“
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Barbets sind für ihre Vielseitigkeit bekannt. 
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RASSEPORTRÄT

STÖBERN IN BEWACHSENEN UFERZONEN
Der Französische Wasserhund wurde ursprünglich 
gezielt für die Jagd auf Wasservögel gezüchtet. Dabei 
ist er weitaus mehr als ein reiner Apportierhund. Auch 
das Aufstöbern und Hochmachen des Wilds gehört zu 
seinen Aufgaben. Ein Barbet ist auffallend unempfind-
lich gegenüber Kälte und geht bei jedem Wetter ohne 
zu zögern ins Wasser.  Nach entsprechender Einarbei-
tung liebt er die Wasserarbeit, stöbert ausgiebig im 
dichten Schilf und behauptet sich beim Verlorenbrin-
gen aus dichtem Schilfwasser. Dabei schützt ihn sein 
lockiges und wolliges Haarkleid. 

Die jagdliche Aufgabe kann noch so anspruchsvoll 
sein, der Franzose nimmt sie begeistert an. Auch 
im Feld, beim Vorstehen und auf der Schweißfährte 
überzeugt der Barbet. Das Stöbern in bewachse-
nen Uferzonen nach Federwild zählt fraglos zu sei-
nen größten Passionen. Bei Drück- und Treibjagden 
stellt er ebenfalls seine herausragenden Stöberei-
genschaften unter Beweis. Abgesehen von seinen 
jagdlichen Qualitäten, überzeugt der Barbet auch im 
Umgang mit Menschen.

Fo
to

s:
 ©

D
ie

 F
ot

og
rä

fin

Auf der Jagd überzeugt der Barbet mit seinen Qualitäten. 



PET & FAMILY PRO 4ALL

Zum Produkt

Der neue All-in-One Sauger
mit 1700 Watt max. Power
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Barbets lernen gerne, was die Erziehung erleichtert.

13

FREUNDLICH UND GELEHRIG
Der geschichtsträchtige Jagdhund ist insgesamt 
ausgeglichen und äußerst führerbezogen. Sein 
freundliches Wesen ist ebenso angenehm wie seine 
angeborene Gelehrigkeit und seine enge Bindung 
an den Menschen. In der Familie gibt sich der Bar-
bet anhänglich und gesellig. Er ist gutmütig und 
aufgrund seiner angeborenen Freude am Lernen 
leicht erziehbar. Beeindruckend ist seine ständige 
Lernbereitschaft. Der Barbet begreift schnell, lernt 
ausgesprochen gerne und nachhaltig. All diese 
Eigenschaften prädestinieren ihn auch für Einsätze 
als Therapiehund. Die Fährten- und Dummyarbeit 
bereiten ihm ebenso viel Freude wie Obedience 
oder auch Agility. All das sind ausgezeichnete Mög-
lichkeiten, den jagdlich hoch passionierten Vierbei-
ner zusätzlich zu beschäftigen.

Der Barbet begreift schnell, lernt ausgesprochen gerne 
und nachhaltig. All diese Eigenschaften prädestinieren 
ihn auch für Einsätze als Therapiehund.
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Im und am Wasser ist der Barbet in seinem Element.

RASSEPORTRÄT
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SPEZIELLE PFLEGETECHNIK
Der wuschelige Look des Barbets gehört zu den 
markanten Merkmalen der Rasse. Eine optimale 
Optik erfordert jedoch Know-how und regelmäßiges 
Styling. Um die üppige Haarpracht ausstellungs-
reif zu pflegen, bedarf es eines Trennmessers, einer 
Bürste mit feinen gebogenen Metall-Borsten, eines 
Kamms mit breiten Zinken und einer Schere. Zuerst 
wird der Hund – außer am Kopf und der Rute – kom-
plett abgeschoren. 

Alle zwei Wochen werden die neu entstandenen 
Haarknoten mit dem Trennmesser gelöst, anschlie-
ßend gebürstet und dann gekämmt. Und wenn 
der Barbet danach wieder nass wird, stellen sich 
die Locken wieder ein. Circa 16 Wochen nach dem 
Scheren ist das Haarkleid dann in Ausstellungskon-
dition. Denn mindestens vier Zentimeter sollte das 
Haarkleid am Körper für die Zuchtschau des VBBFL 
betragen. Auf VDH/FCI Ausstellungen wird der Bar-
bet im noch längeren Haarkleid vorgeführt.  



Die dicke, lockige und wollige Behaarung ist rassentypisch. 
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FARBENFROH
Barbets erreichen gemäß Standard eine Größe von 
52 bis 66 Zentimetern. Das Haarkleid präsentiert 
sich in den Farben einfarbig Schwarz und Braun 
jeweils mit und ohne Abzeichen, Grau, Lohfarben 
(Falb), Sandfarben, Weiß oder mehr oder weniger 
gescheckt; alle Schattierungen von Lohfarben und 
Sandfarben sind erlaubt.

Rassetypisch ist die dicke, lockige und wollige 
Behaarung, die den Französischen Wasserhund vor 
Feuchtigkeit und Kälte schützt. Am Kinn formt das 
Haar einen Bart, der auf Französisch „barbe“ heißt. 
Dieses Merkmal bescherte der Rasse einst ihren 
Namen: Barbet. Die Rute des Barbet wird nicht 
kupiert.

KONTAKT

Verein für Französische 
Vorstehhunde e.V.
www.vbbfl.de

Wie wir wurden, was wir sind
 
Seine genaue Herkunft gibt Rätsel auf. Es ist fraglich, ob er tatsächlich mit 
maurischen Eroberern nach Spanien gelangte oder ob ihn portugiesische 
Seefahrer aus einem nordischen Land mit in die Heimat brachten. Gesichert 
ist hingegen, dass der Barbet ein Ahne vieler jüngerer Jagdhundrassen wie 
beispielsweise dem Deutsch Drahthaar, dem Pudelpointer, dem Griffon und 
dem Irischen Wasserspaniel ist. Erste Aufzeichnungen gehen auf das Jahr 
1683 zurück. 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts war der Barbet überall in Europa verbrei-
tet, wo man zur Wasserjagd ging. Die Wasserarbeit ist die große Leiden-
schaft des Barbet, der damals auch unter den Namen Wasserpudel oder 
Schafspudel bekannt war. 

Mitte des 20. Jahrhunderts verebbte in Frankreich das Interesse am Bar-
bet. Es ist letztendlich nur dem Engagement einiger Züchter zu verdan-
ken, dass die Rasse mit all ihren Qualitäten erhalten blieb. 1970 gründeten 
diese Züchter einen Verein. Eine Uneinigkeit bezüglich der Größe der Rasse 
führte in den darauffolgenden 22 Jahren fast zum endgültigen Aus des 
Barbet. Es erfolgte die Einkreuzung von Pudeln, der Barbet wurde offizi-
ell aus der Gruppe der Vorstehhunde genommen und den Wasserhunden 
zugeordnet. 

Seit rund zwei Jahrzehnten geht es wieder bergauf mit der interessanten 
Jagdhundrasse, die man — mehr oder weniger stark vertreten — in fol-
genden Ländern antrifft: Frankreich, Spanien, Schweiz, Österreich, Polen, 
Portugal, Finnland, Schweden, Norwegen, USA, Kanada, Belgien und 
Deutschland.
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